
E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom o 18.11-2013

Registriernummer2 SN'2021'003602176

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...")
1

n Anlage zur
Kühlung

Gültig bis: 01.04.2031

Gebä

Adresse

Gebäudeteil
r Gebäude'

3,4

Anzahl
Gebäudenutzfläche
Wesentliche Energieträge r für

,- f{
Erneuerbare Verwen

Art der Lüftung/Kühlung E Fensterlüftung ! Lüftungsanlage mitWärmenickgewinnung

ohne

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

n Neubau n
Zl Vermietungfuerkauf

Modernisierung
(Anderung/Erweiterur g)

! Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische eualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs_ermittelt werden. Als

Bezugsfläche dient die eneöetiiche Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regelvon den allgemeinen

wohnflächenangaben unterJcheidet. Die angegebenen vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen

(Erläuterungen-- siehe seite 5). Teil des Eieigieausweisei sind die Modernisierungsempfehlungen (seite 4).

g Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse si-nd auf seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch

sind freiwillig.

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt

(Energieüerbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch g Eigentümer ! Aussteller

E Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)'

Hinweise zur Ven rendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte

Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen

überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen'

Aussteller

Bilro für Planung und Konstruktion
Dipl.-lng. Roland Holzweißig

Bl"iä3HiflJ"'r," oz-o4.2o21
Ausstellungsdatum

1 Datum der anqewendeten EnEV, geg
Reqistriemummier (S 17 Absatz 4 Satz
;"&,üä;ii"h'äil;üiäd#.---- 

--- n

Unterschrift des

Mehrfamilien haus, freistehend

Dorfstr.2, 04420 Markranstädt OT Räpitz

ganzes Gebäude

1 900

1992

3

360 m'z n nach S 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

HeizölEL

Art:

2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
die Reuistriemummer ist nach deren Eingang
BaujaF' der Übergabestation



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom n 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummer' SN-2021-003602176

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...')
2

COr-Emissionen s

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
217 kWhl(m'?'a)

Blclo le I r
02550 75 100 125 150 175 200

241 kWhl(mz.a)

64 kg/(m''a)

>250

Für Energiebedarfsberechnungen Yerwendetes Verfahren

A Verfahren nach DIN V 41 08-6 und DIN V 4701-10

n Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach $ 3 Absatz 5 EnEV

tr Vereinfachungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV

217 kWh/(m''a)

G
225

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anlorderungen gemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

lst-Wert kWh/(m''a) Anforderungswert

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle Hr-

lst-Wert W(m'?'K) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

Art: Deckungsanteil:

Endenerqiebedarf dieses Gebäudes
lPflichtanöabe in lmmobilienanzeigenl

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzunq emeuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebelarfs auf Grund des Emeuerbare-Energlen-
Wärme gesetzes (EEWärmeGl

Vergleichswerte E ndenergie

l.e 1c I o lr I F

0 25 50 75 100 126 150 176
!''

k\M/(m'?'a)

W(m'?'K)

eingehalten

lnI

200 225 >250

Yo

o/o

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Anforderunoen des EEWärmeG werden durch die
ErsatzmaßnahmJe nach S 7 Absatz I Nummer 2 EEWämeG
erfüllL

E Die nach S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften
Anforderu-ngswerte der EnEV sind eingehalten-

E Die in Verbindung mit $ 8 EEWärmeG um %
verschärften Anförderuingswerte der EnEV sind eingehalten.

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs

unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen

führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben

die an tatsächlichen

Energ der Skala sind sPezifische

Werte tzfläche (Ax)' die im

Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Verschärfter Anforderun gswert
Primärenergiebedarf:

Verschärfter Anforderungswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle H1':

k\Mt/(m'?.a)

W(m'z'K)

1 siehe Fußnote 1 ses 2 siehe FuQnote.2 auf Seite 1 d^es qlergiealsweises 3 freiwillige

Anoabe Mödemisieruns imiäi-obi $i-o nuääu i'öäz-g EnLry " 5 nur bei Neubau
eliiliää Neubau ; Ausati'iüläääiä Eewärine6 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I AUSWEIS,u,'*onnnebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer2 SN-2021-003602176

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am'..")

Energieverbrauch

A+
0 25 50 75 100 125

Endenerqieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtan!abe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

GI

204
c E

{50 175 225
F

kWh/(m'.a)

Zeitraum Primär- Eneroieverbrauch'tkvvhl
Anteil

Warmwasser
lkwhl

Anteil Heizung
Ikvvhl

Klima-
faktorEnergieträger

Vergleichswerte Endenerg ie

n+lnle I c I o I e I F

o 25 5o 75 100 12; 150 175

energre-
faktorvon

I

200 >260 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch :ines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier

normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebätden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungen zum Verfahren
die Energiesparverordnung vorgegeben. Die werte der skala sind spezifische werte

insparverärdnung, die im Ailgemlinen größel i_sl als die Wohnfläche des Gebäudes.

Gebäudes weiclit insbesondJere wegen des \Mtterungseinflusses und sich ändemden

1 siehe Fußnote 1 auf seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2.auf seite 1 des Energiea-rsw.eises - 
3 gegebenenfalls

auch Leerstandszuschläge, wäilää;ä;i-x-ulipauscnare in k\M 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfeh lu ngen zur kostengünstigen Modernisieru ng

Registriemummerz SN'2021-003602176

(oden "Registriemummer wurde beantragt am ...")

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind möglich n nicht möglich

in I als
Zusammenhang lEinzel-

mit gnißerer I maf3-
Modemisierung lnahme

empfohlen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

u VAußenwand gg. Außenluft Wärmedämmputz
tr aKellerdecke Unterdämmung
n t./ IDach Aufsparrendämmung
n VAufdämmungoberste Geschossdecke

n VWärmeerzeuqer Brennwerttechnik

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-tionszeit stunde
Endenergie

-2

weitere Empfehlu auf Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediq_!!ch der.lnformation
Sie sind nur ku-rz geiasste l-iinweise und kein ErsaE für eine Energieberaturp.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

Weitere lnformationen erhalten Sie auf der EnEV-lnfoseite des BBSR

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben freiwillis)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG müssen l.leubauten in bestimmtem Umfang

als Woh-nzwecken genulzt werden, ist die Ausstellung des erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs

Energieausweises gämäß dern Muster nach Anlage 6 auf den nutzen. ln dem Feld "Angaben :um EEWärmeG" sind die Art der

Gebä-udeteil zu besLhränken, der getrennt als Wohngebäude zu eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der

behandeln ist (siehe im Einzelneir g 22 EnEV). Dies wird im Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird

Energieausweis durch die Angabe "Gebaudeteil" deutlich gemacht. ausgefüllt, wenn die Anforderun-cen des EEWärmeG teilweise oder

Erneuerbare Enersien - seite 1 ;11;:TtJ%tfi:ry""3'?*ffiU"[il?"J"?':J$J"r[5;"r:t;ffi*ix
Hier wird darüber inrormiert, worür und in wercher Art.erneuerba'" ffiY"?Tffiij[1ru%X1"#ti"#'-3:t'#r:";"i.gffiT'*["i#*i:;
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum AnforderungswertJ der EnEV.
EEWärmeG) dazu weitere Angaben' 

Endenerqieverbrauch - seite 3
Enerslebcdanl:Seite2

Der Energiebedarrwird hier durch den Jahres-F ilJJ''i"T"fl??ff:3:*fl:13;'f,""1'i:i
den Endenergiebedarf dargestellt. DieseAngat ng oder aut Grund anderer geeigneter
ermittelt. Die angegebenen Werte werden € telt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten t des und nicht der einzelnen Wohneinheiten
standardisierten Randbedingungen (2.8. stan >rfasste Erergieverbrauch für die Heizung wird
definiertes Nulzerverhalten, standardisierte lnnt )n örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich d r deutschlandweiten Miftelwert umgerechnet. So
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten in hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisi schtechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
erlauben die angegebenen Werte keine libt Hinweise auf die energetische Qualität des
tatsächlichen Energieverbrauch. Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert

primärenergiebedarf - seite 2 einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu

enrvartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können

Der primärenergiebedarf bildet die Energieeffl nzelner wohneinheiten stark differieren' weil sie

Er berücksichtiglneben der Endenergie a-uch di ,lil?:ll:X%1il:,."""f3:l?J"ii,#il?H:l!t"",l(Erkundung, , Umv
eingesetzten ör, Ga stände wird hierfür ein pauscharer Zuschrag

Energien etc.) ert ein .rnd in die verbrauchserfassung einbezogen. rm

damit eine ho eine t chbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel

umwert schonende Energienutzun s.7usätzti H"XääHiff%'':lii.t""-"rflftltJJ;"rl:"t;l'#il1
Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen Anlagen zur naumf<Utrf"ung- Ob und inwieweit die
angegeben werden' genannten pauschalen intie &fassung eingägangen sind, ist der

e_nefSelisAhS - Seite 2 fabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch' Seite 3

Der Primäre für das Gebäude ermittelten
Endenergie rimärenergiebedarf wird er
mithilfe vön , die die Vorkette der jeweils

eingesetäen Energieträger berüc{sichtigen.

Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

tandardisierte
ndige Lüflung
alisiert einen
nz.

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in $ 16a

Absatz 1 genannten Angaben zu machen' Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart

der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

e sind modellhaft ermittelte
r grobe Vergleiche der Werte
n anderer Gebäude sein. Es
r ungefähr die Werte für die

einzelnen Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises


